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Vor den Friedensverhandinngen.
An den Friedensverhandlungen, die bekannt-

lich am 13. Dezember in London beginnen ſollen, werden
auch die Griechen teilnehmen, obwohl ſie ſich bis jetzt nicht
zu einer Unterzeichnung des Waffenſtillſtandes verſtehen
konnten. Zu dieſen Verhandlungen gehen die Türken mit
der Hoffnung, faſt alles zu. behalten, die Balkanſtaaten in
der Zuverſicht, faſt alles zu bekommen. Nach einer Lon
doner Quelle will die Türkei folgende Vorſchläge machen:
Die Türkei behält Adrianopel, die Halbinſel Galipoli ſowie
Skutari. Griechenland bekommt einen Teil von Epirus,
Serbien Novibaſar und einen Teil von Alt- Serbien. Bul-
garien ſoll in Thracien ein Gebiet von Midia bis nach
Kavalla und Dedeagatſch, ferner ein Gebiet an den Ufern
der Maritza erhalten. Albanien und Makedonien werden
autonome Staaten, in denen die mohammedaniſche Bevölke
rung beſondere Vorrechte zuerteilt erhalten ſoll. Beide
Staaten werden dem Balkanbunde unterſtellt. Die Türkei
wird nach erfolgtem Friedensſchluß in den Balkanbund ein-
treten. Ob eine ſolche „Aufteilung“ der Türkei nicht große
Schwierigkeiten machen wird, ſteht noch dahin; jedenfalls
ſind die Türken ſehr geſchickte Unterhändler und werden
Vorteile herausſchlagen, wo angängig. Vom öſterreichiſch-
ſerbiſchen „Kriegsſchauplatz“ liegt nichts Neues vor.

Nach den Waffenſtillſtands-Verhandlungen.
Der bulgariſche Miniſterpräſident Geſchow iſt trotz der

beſtehenden ernſten Differenzen bemüht, Griechenland
von ſeiner oppoſitionellen Haltung abzu-
bringen, um wenigſtens formell einen gemeinſchaftlichen
Eintritt der vier Verbündeten in die Friedensverhand-
lungen zu ermöglichen.

Jn türkiſchen politiſchen Kreiſen betrachtet man den
Waffenſtillſtand als einen Erfolg. Gegen die
griechiſche Regierung iſt man fehr erregt und
bereit, den Krieg gegen Griechenland fortzuſetzen. Jn
politiſchen Kreiſen zieht man ſogar ſchon eine Ausweiſung
ſämtlicher in der Türkei lebenden Griechen in Betracht.
Vielfach wird auch angenommen, daß infolge der Haltung
Griechenlands bei den Waffenſtillſtandsverhandlungen ein
Zwieſpalt zwiſchen den Verbündeten ausgebrochen ſei, aber
eine andere Verſion findet mehr Glauben, wonach
Griechenland im Ein verſtändnis mit Bul-
garien gehandelt habe, um die Blockade der Dar-
danellen auch während der Friedensverhandlungen fort-
ſetzen zu können.

Die römiſche „Tribuna“ ſchreibt: Die Hartnäckigkeit, mit der
Griechenland gegen Vallona vorgeht, macht einen
ungünſtigen Eindruck auf die öffentliche
Ftaliens, welche, da ſie die große Wichtigkeit der Sache kennt,
über die albaneſiſche Frage mit der Regierung vollſtändig eines
Sinnes iſt. Außerdem wiſſen wir, daß jeden Augenblick, wenn es
nicht vielleicht bereits erfolgt iſt, der italieniſche und der öſter
reichiſch- ungariſche Geſandte in Athen die Mitteilung machen
werden, daß Jtalien und Oeſterreich- Ungarn niemals und unter
keinen Umſtänden geſtatten werden, daß Vallong oder die Halb-
inſel des Kaps Linghetta und die Jnſel Saſeno von irgend einer
Macht beſetzt und in einen Flotten- oder militäriſchen Stützpunkt
umgeſtaltet werden. Dieſe Ermahnung wird in der Form freund
ſchaftlicher Courtoiſie, aber zugleich in entſchiedener Form ab-
gegeben werden.

Serbien beruft alle Waffenfähigen ein.
Jn London aus Sofia eingetroffene Telegramme be-

ſagen, daß in gutunterrichteten Kreiſen ein Gerücht zir-
kuliert, wonach die ſerbiſche Regierung geſtern
abend in einem Dekret ſämtliche noch waffen-
fähige Männer unter die Fahnen berufen
hat.

Jn bulgariſcher Gefangenſchaft.
Der gefangene türkiſche General Yaver-

Pa ſſch a iſt mit ſeinem Stabe in Sofia eingetroffen und
hat im Offiziersklub Wohnung genommen.

Der ſerbiſche Kronprinz in Uesküb.
Kronprinz Alexander iſt mit dem ganzen

Armeeſtabsquartier aus Saloniki in Uesküb eingetroffen.
Die Spannung zwiſchen Oeſterreich und Serbien.
Nach einer Pariſer Depeſche hat Herr Poincars die

Miniſter damit beſchwichtigt, daß er erklärte, zwiſchen Berlin
und Wien ſeien beſtimmte geheime Abmachungen getroffen
in bezug auf das von Oeſterreich gegenüber Serbien einzu
haltende Programm. Dieſe Auffaſſung iſt, wie die „Frkf.
Zta.“ meldet, unrichtig, denn es liegen keinerlei ge-
heime Abmachungen vor. Deutſchland hat ganz
offen erklärt, daß es mit Oeſterreich und Jtalien gemeinſam
die Autonomie für Albanien verlange und die Beſetzung
albaniſchen Gebietes durch Serbien und Montenegro nicht
anerkenne. Daß im übrigen zwiſchen Deutſchland und
OeſterreichUngarn die engſte Fühlung beſteht, bedarf keines
Hinweiſes, und wenn Deutſchland ſich veranlaßt ſehen ſollte,
Oeſterreich zur Mäßigung zu ermahnen, ſo brauchte es dazu
keinen beſonderen Apparat; aber Deutſchland hat dazu über
haupt keinen Anlaß, denn die öſterreichiſche Politik iſt bis
über die Grenzen hinaus, an der ſchon die inneren und
äußeren Folgen ſeiner Geduld fühlbaw werden, durchaus
friedlich. Als Beweis deſſen ſei noch angeführt, daß Oeſter
reich Ungarn ſchon wirklich im Beſitze des Berichtes über die

Meinung

völkerrechtswidrige Behandlung ſeiner Konſuln iſt und
den Serben noch Zeit läßt, ſich auf eine Pazifikation einzu
richten, bevor öffentliche Vorſtellungen erhoben werden.

Einer Meldung des Pariſer „Matin“ zufolge hat
Oeſterreich- Ungarn ſich entſchloſſen, der euro
päiſchen Diplomatie die Entſcheidung über
ſeine Streitfragen mit Serbien zu über-
laſſen und die Großmächte aufzufordern, an der Löſung
der auſtro ſerbiſchen Kriſe mitzuarbeiten. Dieſer Entſchluß,
ſo ſchreibt der „Matin“, räumt jede Konfliktsgefahr aus
dem Wege, und es iſt nicht mehr daran zu denken, daß der
e Lichiſhyerbiſche Streit, den Frieden Europas ſtören
önne.

Keine Abberufung Hartwigs?
Ueber die von der „Neuen Freien Preſſe“ gemeldete

bevorſtehende Abberufung des ruſſiſchen Ge
ſandten Hartwigin Belgrad iſt in unterrichteten
Kreiſen nichts bekannt. Die Richtigkeit der Meldung wird
daher bezweifelt. Ebenſo beſtätigt es ſich nicht, daß Kon-
ſul Prochaska und Konſul Edl gemeinſam die Reiſe nach
Prizrend angetreten haben. Konſul Edl iſt vielmehr allein
nach Prizrend gereiſt.

Die „Kera Caprivi“.
Es iſt kürzlich eine ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung ver

öffentlicht, durch welche der Segen der „Aera Ca-
privi“ für die Landwirtſchaft im Gegenſatz zu
der neueren deutſchen Wirtſchaftspolitik nachgewieſen wer
den ſollte. Es wurde behauptet, gerade für die Vermehrung
der Bodenerträge ſei die Zeit von 1894 bis 1906 entſcheidend
geweſen. Als Beweis dafür ſollte die Steigerung des Er-
trages pro Hektar bei Weizen, Roggen und Hafer von 1891
auf 1906 dienen.

Nun ſoll nicht beſtritten werden, daß unſer Kö'rner-
b a u auch in der Caprivi- Periode an Jntenſität zugenommen
hat. Wenn aber im Gegenſatz hierzu die ſpätere Entwick-
lung als ungünſtig hingeſtellt und zum Beweiſe dafür gerade
die Differenz in den Erträgen der beiden Jahre 1891 und
1906 zugrunde gelegt wird, ſo muß dieſe Art der Dar-
ſtellung und Beweisführung entſchiedenem Widerſpruch be
gegnen. Denn das Jahr 1891 iſt als Ausgangspunkt für
Vergleiche dieſer Art in keiner Weiſe geeignet. Wir hatten
in dieſem Jahre eine ganz anormal geringe Roggenernte,
die geringſte, die Deutſchland ſeit Beginn der Anſchreibun
gen, d. h. ſeit 1878, überhaupt gehabt hat. Dem Durch-
ſchnittsertrag von 8,7 Doppel- Zentner pro Hektar im Jahre
1891 ſteht für 1890 ein ſolcher von 10,1 Doppel-Zentnern,
für 1892 ſogar ein ſolcher von 12 Doppel-Zentnern gegen-
über. Auch in Weizen war die Ernte 1891 anormal gering;
ſie war ſeit 1881 die kleinſte und iſt auch ſpäter nie wieder
unterſchritten worden; 1890 betrug der Durchſchnittsertrag
pro Hektar 14,4 Doppel-Zentner, 1892 aber 16 Doppel-
Zentner. Dieſe Ziffern zeigen, daß es unzuläſſig iſt, das
Jahr 1891 als Anfangsjahr für Vergleiche des Körner-
ertrags zu wählen.

Um ein zutreffendes Bild zu gewinnen, müſſen vielmehr
Durchſchnittsziffern der Erträge pro Hektar einerſeits für
die Caprivi- Periode 1892——-1905 und andererſeits für die
ſpätere Periode 1906/1911 gebildet und in Vergleich geſtellt
werden. Dann aber ergibt ſich ein ganz anderes Bild. Ver
gleicht man die Durchſchnittserträge pro Hektar in den
Jahren 1892/1905 mit denen von 1906/1911, ſo ergibt ſich
bei Roggen eine Zunnahme von 25,5, bei Weizen von 17,4,
bei Gerſte von 20,9 und bei Hafer von 32,9 Prozent. Jm
Vergleich der beiden Perioden hat ſonach der Landbau an
Jntenſität ſehr erheblich zugenommen; ſeine Entwicklung in
der Zeit der Geltung des neuen Zolltarifs, alſo ſeit dem
1. März 1906, iſt eine durchaus geſunde geweſen.

Jm Zuſammenhange hiermit wird des weiteren die
Entwicklung der deutſchen Viehzucht in der der
Geltung der Capriviſchen Handelsverträge beſprochen und
gegenüber den damaligen Fortſchritten für die Zeit des
neuen Tarifs „Stagnation und Rückgang“ behauptet. Auch
dieſe Behauptung findet in den angeführten ſtatiſtiſchen
Ziffern keine Stütze. Es iſt durchaus willkürlich, den Hoch
ſtand des Rindviehbeſtandes in Preußen am 1. Dezember
1908 als „eine natürliche Nachwirkung der CapriviPeriode“
zu bezeichnen, dagegen den Rückgang, der in den Jahren
1909 und 1910 folgte und der übrigens 1911 bereits wieder
einer Zungahme Platz machte, die den Beſtand von 1906 ſchon
übertraf, auf die neue Wirtſchafspolitik zurückzuführen. Es
wird aber auch in dem Artikel offenbar mit Abſicht
die bedeutungsvolle Tatſache verſchwiegen, daß der Beſtand
an Schweinen in Preußen gerade in den Jahren 1907 und
1908 eine Abnahme aufwies, die 1909 wieder einer Steige-
rung Platz machte und 1911 zu einer Beſtandziffer führte,
welche um 1,9 Millionen Stück oder 12 Prozent über der
Zahl für 1906 liegt. Wie reimen ſich dieſe Ziffern zu
ſammen mit der „natürlichen Nachwirkung der Caprivi-
Periode“ in den Jahren 1907 und 1908 und mit der be
haupteten ſchädlichen Wirkung des neuen deutſchen Zolltarifs
auf unſere Viehzucht?

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 5. Dezember 1912.

Am Bundesratstiſche: Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg,
die Staatsſekretäre Dr. Delbrück, v. Tirpitz, v. Heeringen, Kühn,
Kraetke, Dr. Lisco, Dr. Solf, Präſident des Reichseiſenbahnamts
Wackerzapp und preußiſcher Kultusminiſter Dr. v. Trott zu Solz.

Zweiter Vizepräſident Dove eröffnete die Sitzung nach
114 Uhr.

Abg. Will (Deutſchkonſ.), Vertreter für den Wahlkreis 1 Köslin
(Stolp-Lauenburg) iſt geſtern abend in ſeiner Heimat
verſtorben. Das Haus ehrte ſein Andenken in der üblichen
Weiſe.

Die Generaldiskuſſion des
für 1913 wurde fortgeſetzt.

Abg. Dr. Paaſche (Natl.): Meine politiſchen Freunde bedauern
es außerordentlich, daß vom Herrn Abg. Spahn geſtern eine der
artige Erklärung verleſen worden iſt, aus der man entnehmen
mnußte, daß eine Fortſetzung des Kulturkampfes beabſichtigt iſt.
Das will niemand, auch wir nicht und ganz beſonders nicht in
der jetzigen Zeit. Das Zentrum will keine konfeſſionelle Partei
ſein, ſondern eine nationale. Der Redner und Führer des Zen-
trums hat hier geſtern eine Rede gehalten, worin kein Wort vom
Etat geſagt wurde, und die alle anderen Intereſſen hinter dieſer
rein konfeſſionellen Frage zurücktreten ließ. Ich will nicht hoffen,
daß das Zentrum ſeine Worte wahrmacht und daß es zum Kon-
flikte kommt. Der Reichskanzler hat Recht, wenn er ſagt, das
Jeſuitengeſetz iſt in letzter Zeit in einer Form ausgeübt worden,
daß ſie nicht als eine Verletzung der Gefühle des katholiſchen
Volkes angeſehen werden kann. Er deutete ſogar an, daß die Re
gierung des lieben Friedens halber manchmal ein Auge zugedrückt
hat. Auch keine Partei hat darüber ihr Mißfallen ausgedrückt.
Was der Bundesrat entſchieden hat, iſt keine Verſchärfung des
Geſetzes. Der Kanzler hat auch mit Recht darauf hingewieſen,
daß auch auf die religiöſen Gefühle der 40 Millionen Proteſtanten
in Deutſchland Rückſicht genommen werden muß. Dazu kommen
noch andere Dinge, die nicht geeignet ſind, die Befürchtungen der
Evangeliſchen zu zerſtreuen, die verſchiedenen Enzykliken der letz-
ten Zeit, die Borromäus-Enzyklika und die über die Gewerk-
ſchaften. Wenn dagegen Bedenken auftauchten, daß
Jeſuiten über wiſſenſchaftliche Fragen in den
Kirchen Vorträge hielten, ſo liegt doch der Verdacht nahe,
daß leicht auch religiöſe Fragen ſo behandelt werden.
Wir hoffen, daß der geſunde politiſche Sinn des Zentrums es
verhindert, die angedrohten Konſequenzen zu ziehen, und daß der
nationale Gedanke die Oberhand behält. Betrachten wir nun den
Etat, dann finden wir, daß er von dem vorigen nicht allzuſehr ab-
weicht. Bedenklich iſt immer noch der niedrige Standpunkt
unſerer Staatsanleihen. Jch möchte aber darauf hinweiſen, daß
mit Ausnahme von Jtalien die Staatspapiere aller modernen
Kulturſtaaten in den letzten Jahren ſtark geſunken ſind. Wenn der
Staatsſekretär fortfährt, die Reichsfinanzen ſo zu ſtellen, daß
keine neuen Schulden gemacht werden, dann wird ſich auch der
Reichskredit wieder heben; wenn er aber geſagt hat, es dürften
unter keinen Umſtänden Ausgaben ohne vorherige Deckung ge-
macht werden, ſo meine ich doch, daß es Verhältniſſe geben kann,

wo man dieſen Grundſatz nicht ſo ohne weiteres
durchführen kann. Wir ſehen wieder, daß eine Reihe
von Einnahmen ſehr vorſichtig in den Etat eingeſtellt ſind.
Wir können danach ruhig z. B. Ausgaben für die Landesvertei-
digung bewilligen, ohne daß die Deckung offenſichtlich vorhanden
iſt. Auch möchte ich nicht denen Recht geben, die eine Zurückhal-
tung deutſchen Geldes vom ausländiſchen Kapitalmarkte empfeh-
len. Die Erfahrungen, die ich ſelbſt aufe meiner Studienreiſe ge-
macht habe, führen den Nachweis, wie gewaltig die deutſchen Jn-
tereſſen in den Ländern wachſen und wie groß der deutſche Ein-
fluß iſt dadurch, daß deutſches Kapital und deutſche Arbeitskraft
dort in hervorragendem Maße tätig ſind. Die Wiedereinſtellung
der Oſtmarkenzukage wird von uns aufs lebhafteſte unterſtützt
werden. Die Erhöhung der Veteranenbeihilfe muß freudig be-
grüßt werden. Die Kolonien befinden ſich in einer geſunden
Entwicklung. In Kiautſchou ſollten wir für Tſingtau lieber et
was reichlichere Zuſchüſſe bewilligen. Ich habe dieſe Kolonie mit
eigenen Augen geſehen und einen unverlöſchlichen Eindruck davon
bekommen, wir können auf das dort Geſchaffene ſtolz ſein. Der
Abg. Frank hat nicht Unrecht gehabt, wenn er davon ſprach, daß
durch Verwaltung und Rechtſprechung gegenüber dem Arbeiter
das Volksempfinden verletzt wird. Wenn ſäugende Frauen ins
Gefängnis geworfen werden, das ſchafft Erbitterung, das ſchafft
Jhnen (zu den Sozialdemokraten) Anhänger. Von einer verſtän-
digen Verwaltung und Rechtſprechung wird hier der Wandel zum
Beſſern erwartet werden müſſen. Beifall bei den Nationallibe-
ralen.)

Abg. Dr. Wiemer (Fortſchr. Vpt.): Es iſt doch wohl das erſte
Mal geweſen, daß der Zentrumsvertreter in der Generaldebatte
zum Etat erklärte, hinter der Jeſuitenfrage träten alle übrigen
Intereſſen zurück. Der geſtrige Vorgang muß ganz beſonders auf
die Konſervativen zurückwirken. Herr Graf Weſtarp hat einige
Verbeugungen vor dem Zentrum gemacht, aber ſich doch nicht zur
Billigung des Vorgehens des Herrn Spahn verſtehen können, ich
erwarte, daß Herr Gröber nachher das Tiſchtuch zwiſchen Zen-
trum und Konſervativen gründlich entzweiſchneiden wird. (Hei-
terkeit.) (Zuruf des Abg. Groeber Zentr.): Das glauben Sie
ſelber nicht!) (Große Heiterkeit.) Wir billigen die Entſcheidung
des Bundesrats und teilen mit dem Reichskanzler die Anficht,
daß dieſe Entſcheidung keine Verſchlechterung des gegenwärtigen
Standes bedeutet; man könnte eher fragen, ob nicht in dem Be
ſchluß ein Entgegenkommen zu finden iſt. (Lärm im Zentrum.)
Herr v. Hertling iſt verantwortlich für die politiſchen Konſequen
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zen, die ſich an dieſe Vorgänge anſcheinend knüpfen werden. Herr
Spahn hat geſtern feierlich erklärt: Wir werden unſer Verhalten
dementſprechend einrichten. Wir haben geſtern bereits ein Vor
ſpiel erlebt. Als der Abg. Frank erklärte, ſeine Freunde würden
für die Auſhebung des Jeſuitengeſetzes eintreten, öffnete Herr
Spahn weit die Arme und rief: Kehre zurück, Frank, Dir iſt
alles verziehen. (Große Heiterkeit.) Es iſt ein Treppenwitz der
parlamentariſchen Geſchichte, daß ſich das Zentrum zum Etat nicht
ausgeſprochen hat, nachdem noch bis in die letzten Tage hinein der
vorgelegte Etat aus den Reihen des Zentrums über den grünen
Klee gelobt worden iſt. Dafür hat Graf Weſtarp von den Kon

„ſervativen ein dithyrambiſches Loblied auf die ſinanzielle Ent
wicklung des Deutſchen Reiches geſungen. 9Jm Grunde genommen
hat man 1909 zu viel neue Steuern bewilligt. Wir haben ſchon
damals geſagt, 500 Millionen neuer Steuern würden nicht erfor-
derlich ſein. (Große, fortgeſetzte Unruhe rechts und im Zentrum.)
Der Scheckſtempel ſollte überhaupt beſeitigt werden.
Den Ausführungen über die Arnleihepolitik der Re-
gierung kann ich nur zuſtimmen. Die Frage nach
Aufbeſſerung des Kurſes der Staatspapiere iſt
ſchwierig. Die Börſen und Banken ſollen ſich auf dieſem Gebiet,
wie dem der finanziellen Kriegsbereitſchaft nicht gewachſen ge
zeigt haben. Solche Vorwürfe ſind unbegründet. Dann müßte
man ſie auch der Reichsbank und der preußiſchen Seehandlung
machen. Die Banken waren ſogar bereit, ihre Mittel in den
Dienſt der Politik zu ſtellen. Ich erinnere nur an die ungariſche
Anleihe. Dieſe Wirtſchaftspolitik macht ſich auch in der Entwicklung
der Reichspolitik und im neuen Etat in einem bedauerlichen Maße
bemerkbar. Dieſer Reichstag wird auch bei den neuen Handels
verträgen mitzuwirken haben. Vielleicht kommt ſchon bald eine
handelspolitiſche Vorlage. In Amerika iſt eine andere politiſche
Richtung ans Ruder gekommen. Der neue Präſident will einzelne
Artikel des Tarifs abändern. Hier iſt Gelegenheit gegeben, die
gewaltigen Handelsbeziehungen zwiſchen Deutſchland und den
Vereinigten Staaten auf eine ſichere Grundlage zu ſtellen. Mit
der wirtſchaftlichen Entwicklung der deutſchen Kolonien geht es
leider nur langſam vorwärts, der neue Etat zeigt ſogar einige
nicht erfreuliche Rückſchläge, wie ich gegenliber dem Vorredner
feſtſtelle. Den Ausbau der Kolonialbahnen ſind wir bereit zu
unterſtützen, wenn die Mittel dafür in den Kolonien ſelbſt auf-
gebracht werden; wir hoffen, daß auch der neue Staatsſekretär
Dr. Solf ſich in dieſer Beziehung auf die Dernburgſchen Grund-
lagen einrichten wird. Der Sollbeſtand der deutſchen Flotte wird
demnächſt erreicht ſein; ſchon jetzt kommen darüber hinaus weitere
Forderungen. So ſind 5 Millionen eingeſetzt als erſte Rate für
den Neubau der Kaiſerjacht Hohenzollern. Sind dieſe neuen For-
derungen wirklich dringlich? Die geſtern angekündigte Vorlage
für Luftfahrzeuge im Bereich der Heeresverwaltung werden wir
unvoreingenommen prüfen. Neben der techniſchen Verbeſſerung
der Struktur unſeres Heeres fordern wir auch die innere Ver
beſſerung, wir verlangen den Wegfall aller Bevorzugung bei Be-
ſetzung der Offizierſtellen, wie ſie auch heute noch vorkornmen.
Unſer Heer ſoll das ganze Volk in Waffen ſein. Politik ſoll
nicht in das Heer hineingetragen werden, auch nicht in die Krieger-
vereine. (Lebhafte Zuſtimmung links.) Die Schnüffeleien nach
der politiſchen Geſinnung der Reſerveoffiziere müſſen endlich auf
hören. Eine gefunde Sozialpolitik werden wir auch in Zukunft
unterſtützen, wenn auch nicht alles unbeſehen annehmen. Das
Angeſtelltenverſicherungsgeſetz läßt in ſeiner Ausführung recht
viel zu wünſchen übrig; die Verwaltungsbehörden haben ſich in
dieſer Beziehung ganz wunderbare Einmiſchungen und übergriffe
zu ſchulden kanmen laſſen. Die Rechtsverhältniſſe der Landarbei-
ter müſſen endlich allen modernen Anforderungen entſprechend re-
rmiert werden. Der Abg. Frank hat geſtern das Lob der Ge-

erkſchaften geſungen und ihnen den Aufſchwung der deutſchen
Induſtrie zugeſchrieben. Jch meine, daß der Klaſſenkampf, den
die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften zu führen pflegen, nicht
förderlich iſt für unſere wirtſchaftliche Entwicklung, für den ſo
zialen Frieden. Ich wünſche, daß der Reichsverband liberaler
Arbeiter, der ſich vor kurzem gebildet hat, und der nicht auf dem
Boden desKlaſſenkampfes ſteht, ſich gedeihlich entwickeln möge. Das
Wort, da Gehoxrſam Trumvpf jſt, laſſen wir nicht gelten. wir
wollen, daß die bürgerliche Freiheit Trumpf ſein ſoll. Die Frage
des preußiſchen Wahlrechts iſt auch für die Zukunft eine der wich
tigſten Aufgaben. Für unſere Haltung wird es von weſentlicher
Bedeutung ſein, ob der Reichskanzler als preußiſcher Miniſterprä-
ſindent das Wort der Thronrede zur Wahrheit macht, daß die Ent
wicklung nicht ſtillſtehen kann. Beifall links.)

Abg. Dr. Arendt (Rpt.): Wir wollen und wünſchen den kon
feſſtonellen Frieden. Wir halten keinen Augenblick für
ungeeigneter als den gegenwärtigen, die konfeſſionellen Gegenſätze
zu verſchärfen. Wir billigen die Erklärung des Reichskanzlers
und ſtimmen ſeinen Ausführungen durchaus zu. Was den Etat
anbetrifft, ſo iſt er mit großer Solidität aufgeſtellt. Die Konſe-
quenzen, die Herr Paaſche an die Überſchüſſe geknüpft hat, möchte
ich mir jedoch nicht aneignen. Die Ablehnung der Reichserb-
ſchaftsſteuer bedauern auch wir. Aber es wäre doch ein noch
größerer Fehler geweſen, das Reich in der Not im Stich zu laſſen.
Dann hätten wir ſicher den wirtſchaftlichen Aufſchwung nicht be
kommen, wenn die Reichspumpwirtſchaft angedauert hätte. Gegen
über dem ſchlechten Stande unſerer Staatspapiere möchte ich zu
erwägen geben, ob man dieſem nicht durch die Ausgabe von kurz-
friſtigen, verzinslichen Schatzanweiſungen ſteuern kann, oder ob
man nicht die Beſtimmung aufheben ſoll, die die Staats und
Reichspapiere von der Börſenſteuer frei läßt. Dadurch würde man
Summen frei bekommen, die es vielleicht ermöglichen, die Scheck-
ſteuer aufzuheben, deren Träger zum großen Teil der
Mittelſtand iſt. Der Herr Staatsſekretär will die Silber-
prägung weiter einſchränken. Aber gerade im kleinen
Verkehr herrſcht Mangel an Silbergeld. Eine Mehr-
prägung von Silbergeld würde auch der Schuldentil-
gung zugute kommen. Für die Zuckerſteuer ſind diesmal
157 Millionen Mark eingeſetzt worden. Es wurde uns ſeinerzeit
die Verſicherung gegeben, daß, wenn mehr als 100 Millionen
herauskommen ſollten, eine Ermäßigung der Zuckerſteuer ein-
treten würde. Bei der jetzigen Kriſe iſt es vielleicht erwägenswert,
die letzte Heeresvorlage ſchneller auszuführen. Sollte die Regie-
rung dieſes wollen, dann würden meine Freunde bereit ſein, die
erforderlichen Opfer zu bringen. Hoffentlich wird es auch bald
gelingen, das Ziel zu erreichen, daß für die Mindeſtbemittelten
unter den Kriegsteilnehmern die Zulage von 120 Mark erhöht
wird. Fch bin bereit, die Deckung für die erforderlichen 8 oder
mehr Millionen zu bewilligen. Ohne Eiſenbahn wäre eine ſo er-
ſprießliche Kolonialpolitik nicht möglich geweſen. Umſomehr muß ich
bei dem neuen Kolonialetat den Mangel neuer Bahnlinien tadeln.
Der Erſatz „Hohenzollern“ wird ſelbſtverſtändlich Gegenſtand
ernſter Prüfung ſein; jedenfalls muß ein ſolches Schiff ſo be
ſchaffen ſein, daß es auf allen Meeren fahren kann. Die „Hohen
zollern“ iſt aber für weite Reiſen nicht ſeetüchtig. Die wachſenden
Mindereinnahmen aus dem Umſatzſtempel für Grundſtücke ſind
eine Folge der Zuwachsſteuer. Die Reichspartei hat ſich gebunden
gehalten, auch für dieſe Steuer zu ſtimmen, erkennt aber die ſchwe
ren Bedenken, welche ſich bei der Handhabung dieſes Geſetzes er
geben, vollkommen an. Das geſetzlich gewährleiſtete Koalitions-
und Streikrecht darf nicht zu einem Koalitionszwang ausarten,
wie ihn der ſozialdemokratiſche Terror will. In weiten Kreiſen

der Arbeiter hält man die Sozialdemokratie bereits für eine ver
altete Einrichtung und ſieht in den nationalen Arbeitervereinen
die richtige Vertretung. Wir müſſen uns gegen den Radfkalismus,
wollen wir nicht Rückſchläge ſchwerſter Art erleben, zu energiſcher

ehr aufraffen.Abg 8ewe (Pole): Die Enteignungsaktion der preußiſchen

Regierung hat die Verhältniſſe in den polniſchen Landesteilen ſo
zugeſpitzt, daß wir durch eine Interpellation dem Reichstag Gele
genheit geben müſſen, ſich über dieſe gegen alle Moral gröblich
verſtoßende preußiſche Politik zu äußern. (Vizepräſident Dove
rügte dieſen gegen die Ordnung des Hauſes ver
ſtoßenden Ausdruck und erſuchte den Redner, ſich zu mäßigen.)
Trotzdem der Reichstag erſt vor wenigen Monaten die ſoge
nannte Oſtmarkenzulage abgelehnt hat, hat die Reichsregierung
kein Bedenken getragen, dieſen Fonds wieder in den Etat einzu
ſtellen. Wir teilen den Standpunkt, welchen das Zentrum geſtern
in der Frage des Jeſuitengeſetzes vertreten hat. Auch wir ver
urteilen auf das entſchiedenſte den jüngſten Erlaß des Bundes
rats, welcher die noch beſtehenden Beſtimmungen des Jeſuiten-
geſetzes in einer nicht zu rechtfertigenden Weiſe verſchärft und
ſo den konfeſſionellen Frieden ſchwer ſchädigt.

Abg. Alpers (Welfe) ſpricht ſich in ausführlichen Darlegun
gen für die Bildung einer mitteleuropäiſchen Zollurion aus.
Eine Zollvereinigung des Deutſchen Reichs mit dem
Donaureich ſei ein zwingendes Bedürfnis geworden.
In die mecklenburgiſche Verfaſſung einzugreifen oder
auch für die Verſchmelzung Braunſchweigs und Oldenburgs
mit Preußen einzutreten, haben wir als Anhänger des födera
tiven Gedankens keinen Anlaß. Wir ſind keine Partikulariſten;
unſere vaterländiſche Geſinnung unterliegt keinem Zweifel. Wir
ſehen in dem Welfenhauſe keine überirdiſche Geſtalt. Wir glau
ben uns aber als freie Männer ihm zu unbedingter Treue ver
pflichtet. Daneben halten wir unſerem geliebten deutſchen Vater
lande die Treue. (Beifall bei den Welfen.)

Abg. Lenſch (Soz.): Spahn hat eine echte, rechte Jeſuitenrede
gehalten. Das iſt um ſo charakteriſtiſcher in dem Augenblick, wo
die Oppoſition in katholiſchen Arbeiterkreiſen aufflackert. Man
will durch Erweckung der konfeſſionellen Triebe die Arbeiter
maſſen ablenken von dem Koalitionsgedanken und den Teue
rungsverhältniſſen. Es iſt nicht national, den Klaſſenkampf, wie
es der Reichskanzler und die rechtsſtehenden Parteien tun, zu
bekämpfen. Unter dem Schutzzoll haben die arbeitenden Klaſſen
beſonders ſchwer zu leiden, ſodaß er als Raubzoll erſcheint.

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr pünktlich: Kurze Anfragen;
Fortſetzung der Debatte.

Schluß 614 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 5. Dezember 1912.
Am Regierungstiſche: Frhr. v. Schorlemer.
Präſident Dr. Graf v. SchwerinLöwitz eröffnete die Sitzung

um 1114 Uhr.
Auf der Tagesordnung ſtand die dritte Beratung des Ent

wurfs eines Waſſergeſetzes. Es lagen zahlreiche Anträge
auf Abänderung der Beſchlüſſe der zweiten Leſung vor, darunter
der in der zweiten Leſung abgelehnte Antrag der Konſervativen
über die Behördenorganiſation, wonach ſtatt des Bezirksaus-
ſchuſſes und des Landeswaſſeramts drei Jnſtanzen: Bezirks-
ausſchuß, Stromausſchuß und Oberverwaltungsgericht vorgeſehen
werden ſollen. Eine Reihe von Anträgen will das Verzeichnis
der Waſſerläufe erſter Ordnung abändern.

Auf Vorſchlag des Abg. v. Brandenſtein (Konſ.) wurden dieſe
letzteren Anträge ſofort der dafür eingeſetzten Subkommiſſion
überwieſen.

In der Generaldiskuſſion bemerkte
Abg. v. Kries (Konſ.): Ich kann heute nach dem Abſchluß der

mühevollen Arbeit der Kommiſſion und der zweiten Leſung den
Ausdruck unſerer Befriedigung über das Erreichte nicht zurück-
halten. Die Kommiſſionsarbeit ſelbſt war getragen von dem
freundnachbarlichen, leidenſchaftsloſen Zuſammenwirken ſämt-
licher Mitglieder. Parteipolitiſche Rückſichten und Leidenſchaften
haben keine Rolle geſpielt. So iſt denn etwas geſchaffen worden,
das den Eindruck der Befriedigung auch bei denjenigen auslöſen
muß, die, wie meine politiſchen Freunde, den einen oder anderen
Wunſch unerfüllt ſehen. Sehr erhebliche Bedenken haben meine
politiſchen Freunde gegen die Behördenorganiſation, aber dieſe
Bedenken ſind nicht ſo ſtark, daß ſie auf ſeiten meiner politiſchen
Freunde zu einer völligen Ablehnung des Geſetzentwurfs führen
können. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Dr. v. Woyna (Freikonſ.)- Wir ſind wohl mit allen
grundſätzlichen Beſtimmungen des Geſetzes einverſtanden und zu
frieden. An erſter Stelle möchte ich an die Regierung die Bitte
richten, bei der Ausarbeitung der Ausführungsbeſtimmungen
leicht zu handhabende Vorſchriften zu erlaſſen, den Behörden jede
billige Rückſichtnahme auf beſtehende Verhältniſſe ans Herz zu
legen. Zuſtimmung rechts.)

Abg. Dr. Röchling (Natl.): Wir müſſen uns freuen, daß ein
Werk zuſtande gekommen iſt, das allen beteiligten Kreiſen gerecht
wird. Beſonders erfreulich iſt es, daß es gelungen iſt, den
Waſſerzins zu beſeitigen. Waſſer iſt kein Steuerobjekt. Daran
werden wir unter allen Umſtänden feſthalten, ebenſo wie an dem
Grundſatz der zwei Jnſtanzen.

Abg. Lippmann (Fortſchr. Vpt.): Daß dieſes Geſetz in ſo kur
zer Zeit beraten werden konnte, das iſt in erſter Reihe ein Ver
dienſt der Staatsregierung. Tatſächlich muß man dem Entwurf
der Staatsregierung und den darin niedergelegten Anſchauungen
einen feinen Blick zuſprechen. Das ganze Geſetz wird aber keinen
Erfolg haben, wenn nicht auch die anderen Bundesſtaaten ähnliche
Beſtimmungen einführen. Meine politiſchen Freunde bedauern,
daß die Waſſerläufe Privateigentum des Staates und nicht Ge
meineigentum werden. Hier wird der Fiskalismus Gelegenheit
haben, ſich ſo recht auszuleben.

Abg. Bitta (Zentr.): Die Geſetzgebung hat ſowohl auf die
Intereſſen der Induſtrie wie auf die Intereſſen der Land
wirtſchaft bezug genommen, und ich kann ſagen, daß durch das
Gelee ch tiſgaftSandäſter Frhed v Whheherden Kie Aner

kennung, welche dem gegenwärtig vorliegenden Geſetzentwurf auch
nach den Ergebniſſen der zweiten Leſung von allen Seiten des
Hauſes zum Ausdruck gebracht worden iſt, kann auch die Regie
rung mit Genugtuung erfüllen. In der zweiten Leſung iſt ein
Entwurf zuſtande gekommen, der trotz mancher Anderungen, und
ich kann ohne weiteres ſagen, auch Verbeſſerungen, doch in Wirk-
lichkeit an den Grundzügen des Geſetzes keine grundſätzliche An
derung vorgenommen hat. Ich brauche gegenwärtig nicht mehr
auf einzelne von den Vorrednern berührte Punkte einzugehen,
nur eine Angelegenheit möchte ich nicht unberührt laſſen. Ein
Teil der Waſſerläufe gehört allerdings nicht ausſchließlich in
preußiſches Gebiet, teilweiſe ſind die Oberlieger andere Bundes
ſtaaten, die nicht die gleichen und auch vielleicht nicht die ſtrengen
Beſtimmungen haben wie dieſer Geſetzentwurf. Die preußiſche
Landwirtſchaftliche Verwaltung wird in Ubereinſtimmung mit
den übrigen beteiligten Reſſorts unter allen Umſtänden dafür

Sorge tragen, daß entweder im Wege der geſetzlichen Beſtimmun
gen oder durch ſonſtige Vereinbaxungen mit den übrigen Bundes.
ſtaaten eine weitere Verunreinigung unſerer Waſſerläufe verhin
dert werde. (Beifall

Abg. Dr. Lieblnecht (Soz.): Wir werden nicht viel gutes von
den Waſſergenoſſenſchaften zu erwarten haben, da das öffentliche
Intereſſe“ bei der Zuſammenſetzung der Genoſſenſchaften nicht
berückſichtigt iſt. Die jetzigen Mißſtände haben ſich nicht auf
Grund des beſtehenden Rechts herausgebildet, ſondern contra
legem, weil die Behörden nicht ihre Pflicht und Schuldigkeit im
öffentlichen Intereſſe getan haben. Wir müſſen deshalb daflir
ſorgen, daß ſie es in Zukunft tun.

Damit ſchloß die Generaldiskuſſion.
Es folgte die Einzelbeſprechung.
Die 88 1 bis 19 (Begriff und Arten der Waſſerläufe; Eigen-

tumsverhältniſſe) wurden nach den Beſchlüſſen der zweiten Le-
ſung angenommen. Nur zu S 1 wurde ein konſervativer Antrag
angenommen, daß Fiſchteiche nicht als Waſſerläufe berrachtet
werden ſollen.

Die g8 20 bis 24a Benutzung der Waſſerläufe) wurden mit
geringfügigen Anderungen angenommen, ebenſo die 88 25 bis 39
Beſtimmungen über den Gemeingebrauch).

Unverändert angenommen wurden die g8 40 bis 45 (Be
nutzung der Waſſerläufe durch den Eigentllmer).

Die t 46 bis 81 enthalten Beſtimmungen über die Verleihung.
Die 88 46 bis 70 wurden unverändert angenommen.

Zu 8 71 wurde der konſervative Antrag, betreffend die Her
ſtellung von drei Jnſtanzen ſtatt zwei, nach den Beſchlüſſen der
zweiten Leſung, abgelehnt.

In 8 79 und 8 80, betreffend Zurückziehung der Verleihung,
wurde ein Antrag angenommen, wonach derjenige, der durch
Täuſchung eine Verleihung herbeigeführt hat, in vollem Umfange
erſatzpflichtig gemacht werden kann.

Im übrigen wurde der Titel unverändert angenommen.
Die 88 82 bis 106 (Stauanlagen) wurden unverändert ange

nommen, die 88 107 bis 139 Unterhaltung der Waſſerläufe) mit
einer unweſentlichen Anderung.

Die weiteren Titel des erſten Abſchnittes: Ausbau der natür
lichen Waſſerläufe erſter und zweiter Ordnung und ihrer Ufer;
Waſſerbücher, wurden ebenfalls ohne Anderung angenommen.

Der zweite Abſchnitt: Gewäſſer, die nicht zu den Waſſerläufen
gehören (8 175-183) wurde mit geringfügigen Anderungen an
genommen, ebenſo der dritte Abſchnitt: Waſſergenoſſenſchaften
(88 184--260).

Der vierte Abſchnitt (98 261-306) behandelt die Verhütung
von Hochwaſſergefahr.

Nach Annahme des 8 261 vertagte das Haus die Weiter
beratung auf Freitag 11 Uhr. Außerdem Fortſetzung der Be
ſprechung der Interpellation betreffend die Berliner Feuer
wehr. Kleinere Vorlagen, Anträge.

Schluß gegen 5 Uhr.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer begab ſich geſtern nach der Frühſtückstafel

vom Wildpark-Bahnhof zu zweitägigem Aufenthalt nach
Bückeburg, um dem dortigen Hofe einen Beſuch abzuſtatten.
Die Rücktehr erfolgt Sonnabend früh. Der kaiſerliche
Sonderzug traf pünktlich 6 Uhr 50 Min. nachmittags in
Bückeburg ein. Der Kaiſer wurde vom Fürſten und den
Prinzen Adolf und Hermann empfangen. Nach Vorſtellung
der beiderſeitigen Gefolge fuhren der Kaiſer, der Jagd-
uniform trug, und der Fürſt in der Uniform des Bücke-
burger Jägerbataillons in einem offenen, vierſpännig
à la Daumont gefahrenen Wagen nach dem Schloß, von der
Menge lebhaft begrüßt. Am Portal des Schlofſes wurde
der Kaiſer von der Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg-Lippe
begrüßt. Jm Schloßhofe hatte eine Ehrenkompagnie des
Jägerbataillons Aufſtellung genommen. Um 725 Uhr fand
Tafel im Schloſſe ſtatt.

Das Kronprinzenpaar iſt geſtern, von Oels kommend,
auf dem Schleſiſchen Bahnhofe in Berlin eingetroffen und
begab ſich dann im Automobil nach ſeinem Palais Unter
den Linden. Das Kronprinzenpaar bleibt bis heute abend
in Berlin, um Einkäufe zu beſorgen, und tritt abends
mit dem fahrplanmäßigen D-Zuge die Rückreiſe nach
Danzig an.

Der Bundesrat hat in ſeiner geſtrigen Sitzung den
zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen den Entwurf einer
deutſchen Arzneitaxe 1913, den Entwurf einer Be-
kanntmachung über die Berechnung des Kapitalwerts der
nach Maßgabe der Paragraphen 616, 617 der Reichsver-
ſicherungsordnung gewährten Abfindung für Unfallrenten
und den Entwurf einer Bekanntmachung betreffend Ueber-
gangsbeſtimmungen zur Reichsverſicherungsordnung. Dem
Antrage betreffend Feſtſetzung des Geſamtkontingents der
Brennereien für das Betriebsjahr 1912713 wurde die Zu-
ſtimmung erteilt. J

Anfragen im Reichstage ſind geſtellt worden drei
über Marokko und eine wegen des Vordringens des ameri-
kaniſchen Tabaktruſtes in Deutſchland.

Die konſervative Fraktion des Abgeordnetenhauſes hat den
Antrag eingebracht, die Königliche Staatsregierung zu erſuchen,
ein Submiſſionsamt zu errichten zum Zwecke energiſcher
Förderung der Handwerkergenoſſenſchaften und freien handwerker-
lichen Lieferungsverbände behufs gemeinſamer Uebernahme von
Arbeiten an ſtaatlichen und kommunalen Bauten und Liefe
rungen. Der Antrag iſt von ſämtlichen Mitgliedern der Fraktion
unterzeichnet, er iſt angeregt vom Abg. Hammer.

Der Hanſabund will zum Regierungsjubiläum des
Kaiſers ein Werk über Jnduſtrie, Handel und Gewerbe im
Deutſchen Reiche herausgeben.

Ausland.
Der franzöſiſche Miniſterpräſident über die Lage.

Miniſterpräſident Poincaré erklärte in der
Kammerkommiſſion für die auswärtigen Angelegenheilen, er ſei
gehalten, ſich große Zurückhaltung aufzuerlegen,denn die Phyſiognomie der Ereigniſſe, die ſich bereits mehrfach
ſehr ſchnell geändert hat, ſei weit von einer endgültigen Feſt
legung entfernt, und die zwiſchen den Mächten gepflogenen Unker
handlungen könnten nicht ohne vorheriges Abkommen bekannt ge
geben werden. Er ſei alſo einzig mit Bezug auf die Politik derfranzöſiſchen Regierung frei, vollſtändige Aufklärungen zu geben,

und wenn er auch ſie nicht ohne Unzuträglichkeiten befürchten zu
müſſen, voll ins Licht rücken könnte, ſo könne er ſie wenigſtens in
ihren Grundzügen klar charakteriſieren. Jn der Kammer gab der
Miniſter eine Deritettung der kriegeriſchen Ereigniſſe auf dem
Balkan und ſchloß: Er glaube, Griechenland werde nicht gern
ſich angzuſchließen; er hoffe, die Verbündeten würden ſich die
moraliſche Situation, die ſie ſich in Europa erworben hätten. durch
die bedauernswerten Zwiſtigkeiten nicht ſchwächen laſſen; er
wünſche, daß die Türkei in einem erquicklichen Frieden ba
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Die Krankheit des ruſſiſchen Thronfolgers.
Der Zarewitſch iſt noch immer ans Bett ge

feſſelIt. Es beſteht die Abſicht, ihn nach Gagry an der
güſte des Schwarzen Meeres zu transportieren. Zu dieſem
zweck ſoll ein beſonderer mediziniſcher Apparat konſtruiert
werden, der es ermöglicht, das kranke linke Bein in der rich
tigen Lage zu halten. Jedenfalls iſt es ſehr zweifelhaft, ob
der ruſſiſche Thronfolger jemals wieder das linke Bein
„ird gebrau können. Der Zarewitſch ſteht unter der
beſonderen Obhut Dr. Dorovenkas; ein Zufall will es, daß
der Matroſe, unter deſſen Obhut der Thronfolger ſtand, als
das Unglück ſich ereignete, denſelben Namen führt. Das
Zarenpaar, das bisher nicht von der Schwere der Krankheit
ſeines Sohnes überzeugt war, mußte die traurige Wahrheit
ſich von dem nach Spala berufenen Profeſſor Theodorow, der
eine eingehende Unterſuchung vornahm, beſtätigen laſſen.

Ein ſtarres Luftſchiff für England.
Wie der Vertreter der „PreßCentrale“ von beſtunterrichteter

Seite erfährt, hat die britiſche rei Ban bei der Aſtra
Juftſchiff- Company in Billancourt i Baris ein neues
ſtarres L u tſchiff beſtellt, das eine Beſatzung von 17 Mann
aufzunehmen in der Lage ſein ſoll.

m

Pritiſche Anforderungen an Canada.
Dem kanadiſchen Parlament iſt ein Geſetz

entwurf vorgelegt worden, in welchem 35 Millionen
Dollar für den Bau von drei Ueber-Dread-
noughts für die britiſche Reichsflotte gefordert wurden.

Die Luftſchiffahrt.
Einen deutſchen h

machte geſtern früh auf dem Flugplatz Johannisthal der AFG.
Pilot Friedrich auf einer RumplerTaube. Friedrich ſtieg um
g Uhr 35 Min. in ſeinem Eindecker auf und umkreiſte ſtändig
das Flugfeld. Zuerſt ſtieg der Pilot auf etwa 800 Meter Höhe,
ging dann herunter bis auf 500 und hielt ſich ſchließzlich in 200
Meter Höhe längere Zeit. Um 1 Uhr 45 Min. landete er wegen
Benzinmangels. Der 70-PS-MercedesMotor hat während der
z Slunden und 10 Minuten glänzend gearbeitet.

Die Roſtocker Luftwarte,
die vom ptmann a. D. Dr. HildebrandtBerlin in dieſem
Frühjahr ins Leben gerufen worden iſt und unter Leitung des
üniverſitätsprofeſſors Dr. Kümmell ſteht, iſt geſtern früh zum
Betrieb eröffnet worden, nachdem im Laufe des Sommers die
erforderlichen Baulichkeiten, wie Beobachtungshaus, Drachen und
Ballonhalle, luftelektriſche Hütte, Windenhaus mit Elektromotor
und mehrere andere kleine Bauten ausgeführt find. Der erſte
Aufſtieg fand in Gegenwart von Vertretern der ſtädtiſchen und
ſtaatlichen Behörden, der Univerſität und wiſſenſchaftlichen Ver
einigungen ſowie des Begründers Hauptmann Hildebrandt ſtatt.
Das Jnſtitut iſt das erſte, das ſich vornehmlich der Aufgabe
widmet, mit Hilfe von Ballonen und Drachen Unterſuchungen der
Elektrizität der höheren Schichten der Atmoſphäre anzufſtellen.
Die Anlagen, die nach den neueſten Erfahrungen der Wiſſenſchaft
errichtet ſind, fanden den ungeteilten Beifall aller Anweſenden.

Aus Nah und Hern.
Der Kaiſer-Wilhelm-Tunnel, der längſte Tunnel Deutſch

lends, erhält eine neue elektriſche Lüftungsanlage. Von der
Bergesſpitze bis zum Tunnel wird ein Schacht geführt; oben treibt
ein mehrere hundert Pferdekräfte ſtarker Motor einen Ventilator,
der die verbrauchte Luft aus dem Tunnel ſaugt. Die Strom-
lieferung für die Anlage ſowie für die elektriſche Beleuchtung des
Bahnhofs Cochem hat das Elektrizitätswerk der Stadt Trier über-
nommen. Es handelt ſich um die Lieferung von weit über einer
Million Kilowattſtunden im Jahre.

Fahnenflüchtig. Der Sergeant Kamiſchke, Schreiber der
29. Diviſion in Freiburg i. Br., iſt nach Unterſchlagung von
Dienſtgeldern fahnenflü tig geworden. Akten und Schriftſtücke
werden nicht vermißt. ie Nachricht der Freiburger „Volks-
wacht“, daß Kamiſchke unter Mitnahme wichtiger Dokumente nach
Paris geflohen ſei, iſt unrichtig.

SchülerProzeß. Geſtern vormittag begann in Wien der
Prozeß gegen vierzehn Hochſchüler, meiſt Bosnier und Dalma-
tiner, wegen Aufreizung, Auflauf und Majeſtätsbeleidigung. Es
handelt ſich um die Vorgänge in der inneren Stadt am 24. Nov.,
wo die Studenten hochverräteriſche Rufe ausgeſtoßen hatten. Die
Verhandlung wird geheim geführt.

Mammuth-Skelett gefunden. Jn Dubinki, im Kreiſe Starhj
Oskol in Rußland, iſt ein gut erhaltenes Mammuth-
Skelett aufgefunden.

Schwerer Unfall. Geſtern vormittag wurde im Winterhafen
zu Glogau beim Rangieren das fünfjährige Kind des Schiffers
John aus Ober-Lindow überfahren und ſofort getötet. Der
Bruder des Schiffers wurde beim Verſuch, das Kind zu retten,
vom Zuge erfaßt und ihm beide Beine abgefahren. Er ſtarb
nach einer Stunde.
Aufgefundener Raub. Durch den Berliner Unterſuchungs-

richter ſind in Engter i. Weſtf. bei einem dort wohnhaften
Schwager des flüchtigen Kaſſenboten Bruning, der ſich durch
Redensarten verdächtig gemacht hatte, 67 000 Mark von der
Bruningſchen Beute gefunden worden. Bruning hatte ſich nach
der Tat in Luxemburg aufgehalten und war von dort auf eine
Nacht zu ſeinem Schwager gefahren, den er unter Drohungen
beſtimmte, das Geld einzumauern.

Verurteilter Redakteur. Das Schöffengericht BerlinMitte
verurteilte geſtern den verantwortlichen Redakteur des „Berliner
LokalAnzeigers“ Sartorius wegen übler Nachrede und öffent
licher Beleidigung des Generalmuſikdirektors von Weingartner
zu 50 Mk. Geldſtrafe und billigte dem Kläger auch Publikations-
befugnis zu. Jn der Begründung wurde hervorgehoben, daß der
Vorwurf, der in einem Artikel des „LokalAnzeigers“ gegen
Weingartner gemacht worden war, daß dieſer nämlich kontrakt
brüchig geworden ſei, nicht erwieſen ſei.

Nach Genuß von Sprotten erkrankten c nacht in e
burg der Apotheker Braune, ſeine Frau und ſeine Tochter. Trotz
ſofortiger ärztlicher Hilfe ſtarb die Frau, Mann und Tochter be
finden ſich in Lebensgefahr. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.
Die Staatsanwaltſchaft hat die Obduktion der Leiche angeordnet.

Ein blutiges Familiendrama hat ſich geſtern in der Moltke-
ſtraße 8 zu Würzburg abgeſpielt. Der Poſtſchaffner Habermann
hat ſeine Frau, ſeine zwei Kinder und dann ſich ſelbſt erſchoſſen.

bermann war früher im 9. Jnfanterie- Regiment
und von ſeiner Militärzeit her ſchwebte eine dienſtliche Unter
ſuchung Sur ihn. Er beging die Tat, um ſich den Folgen ſeiner
Unterſuchung zu entziehen und weil er ſeine Familie nicht allein
laſſen wollte.

Auf der Jagd von einer Lawine getötet. Der Kaufmann und
Marktverwalter Mannhart aus Oberdrauburg und der Kaufmann
Nußbaumer aus Lienz ſind auf der Jagd am Gailberg im Unter
puſtertal von einer Lawine verſchüttet worden. Beide ſind tot.
Bisher gelang es nur die Leiche Mannharts zu finden.

Raubmord. Der Landmann Max in bei
aſpe in Schleswi

Lofft
und deſſen Haushälterin wurden Mittwoch

abend in ihrer Wohnung mit durchſchnittener Kehle tot aufge
funden. Es liegt unzweifelhaft Raubmord vor. Die Tat iſt
wahrſcheinlich bereits am Dienstag abend zwiſchen 9 und 10 Uhr
es worden.

Ein Rennfahrer als Dieb. Eine Kölner Großfirma, die von
der Reichsbank größere Geldbeträge im Wagen abbolen ließ,
wurde von einem dem Wagen folgenden Manne um zwei Säcke,
die je tauſend Mark enthielten, beſtohlen. Der Dieb hatte den
Wagen mit einem Nachſchlüſſel geöffnet. Er flüchtete, wurde aber
eingeholt und der Polizei übergeben. i der Vernehmung ſtellte
es ſich heraus, daß es ſich um den belannten Rennfahrer Willi
Maus handelt. Er gab an, aus Not gehandelt zu haben. Willi
Maus ſtammt aus Köln. Er war Dauerfahrer. Er erlitt vor
kurzer Zeit auf einer Provinzbahn einen ſ en Sturz.

Wegen Raubmordverſuchs verhaftet und geſtändig. Geſtern
mittag iſt in der Auguſtſtraße in Berlin unter dem dringenden
Verdacht, den Raubmordverſuch an dem Briefträger verübt zu
haben, der Arbeiter Roſt deke worden. Er wurde nach dem
nächſten Polizeirevier gebrächt und geſtand dort ein, zuſammen
mit einem Genoſſen den Ueberfall auf den Briefträger begangen
zu haben. Seine linke Hand zeigte auch ſtarke Verletzungen.

Letzte Telegramme.
Schweres Unglück.

Stettin, 6. Dez. Geſtern abend ereignete ſich auf der
Strecke Stettin--Paſewalk unweit der Station
Zerrenthin ein ſchweres Unglück. Eine Lokomotive
fuhr in eine heimkehrende Arbeitergruppe hinein, die das
Bahngleis benutzte. Vier Arbeiter wurden ſo
fort getötet.

Der Krieg auf dem Balkan.
Konſtantinopel, 6. Dez. Die Blättermeldung, daß be

reits ein Lebensmitteltransport nach Adrianopel abgegangen
ſei, iſt falſch. Ueber die Frage der Lebensmittel-

h erfuhr das Waffenſtillſtands-Protokoll im letzten
ugenblick noch eine Abänderung, welche die Entſendung

von Lebensmitteln in Frage ſtellt. Jn amtlichen Kreiſen
verlautet, daß Lebensmittel vielleicht niemals nach Adria-
nopel geſandt werden. Die Regierung glaubt, daß die
Feſtung genügend Lebensmittel bis zum eventuellen Ab-
ſchluß der Friedensverhandlungen beſitzt.

Vergiftet.
Warſchau, 6. Dez. Der Angeſtellte eines chemiſchen

Laboratoriums hatte einen Prozeß gewonnen, und aus
Freude darüber fünf der ihm befreundeten Zeugen einge
laden. Er bewirtete ſie mit ſelbſthergeſtelltem Branntwein.
Kurze Zeit darauf erkrankten ſämtliche Per-
ſonen unter ſchweren Vergiftungs- Er
ſchein ungen. Der Gaſtgeber und vier der Einge-
ladenen ſtarben nach wenigen Stunden.

Börſen- und Handelsteil.
Die Börſe in Paris und London.

Paris, 5. Dez. Die Börſe eröffnete mit einer allge
meinen Erholung, da die Waffenſtillſtandsbedingungen günſtige
Beurteilung fanden und man hinſichtlich des öſterreichiſch-ſerbiſchen Konfuktes eine ruhigere Auffaſſung gewonnen hatte.

Das Geſchäft wurde im Verlaufe ſehr ſtill, zeitweilig drückten
einige Realiſierungen, meiſt aber beobachtete die Spekulation
große Zurückhaltung. Am Schluß war die Tendenz ruhig.

London, 5. Dez. Die heutige Börſe verkehrte in
ruhiger Haltung. Heimiſche Bahnen und Conſols waren feſt und
Car adian Pacifics ſowie Südafrikaner waren nachmittags auf
flaues Newyork matt, und Rio Tintos lagen ebenfalls ſchwach.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Autl. Notierungen.) Berlin, 5. Dezbr.
Weizen (Normalqew. 7565 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

R inl.*) (per 1000 kg) 195 198 Amerik. mix. u
a 2073. runder 149 152Juli türk. mixed eOktober —2 weißer Natal 189 193Dezember

Erbſen (per 1000 kg):
Roggen (Nrmalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Fuiterware

Lolo inl.“)(per 1000 kg) 1714 172 mittel 172 182
Mai feine Taub nerbſen 184 194Septbr. ViktorigerbſenOktober Kleine Kocherbſen eDezember

Gerſte (per 1000 kg) Weizenmehl (per 100 kg):
utterg., leichte in. 172 193 Nr. 00 brutto einſchl. Sackder ſchwere 172 1983 ab Bahn u. Speicher 24.25 28.00

Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte

do. ſchwere
156 160
161 167

Roggenmehl (per 100 kg):
Nr. 0 u. brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.50--23.60

Hafer (Normalgew 4650 Weizenkleie:
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 192--204 grobe und ſeine 11.25 11.75
do. mittel do. 177-191 Koggenkleie 11.25 11.75

d emit Kern Lupinen, gelbe blaue
ab Bahn u. frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ,

Mittagsbörſe. (Notierung der Proouktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 195--198
abſallende Sorten a
Novbr.
Dez. 204 204 204
Mai 207 208Roggen (Normalgew. 712 9):
in (p. 1000kg)abBahn170- 171

ner neNov.
Dez. 174 -174 174 174
Mai 174 175 17

Mais (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan., mixed
runder 148-151 (ab Bahn u. Kahn)
Dezbr.
Mai

Hafer (Normalgew. 450 g):
inländ. fein 188--200,
mittel 175- 87, gering
Nov.

Dez. 174 174 174
Mai 1913 175 1735Weizenmehl (per 100 Kkg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.25--28.00

(feinſte Marken über Nottz).
Roggenmehl (ver 100 kg):

N. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.60 23.50

Mai Dez.Rüböl (per 100 kg in Faß):
Novbr.
Dezbr.
Mai 1913

67.40—67.20 67. 30

64.50
L. Hamburg, 5. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Markt für

1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srate,
Weizen: Hardwinter II Dez. 2.0 Jan. 220 AC., Northern I.
Duluth Dez. 224 Walla-Walla Nev. Dez. 228 Manitoba I
Dez. 224 TI 221 III 2184 Arg. Baruſo 78 kg Jan. Febr.
215 Roſafés 77 kg Jan. Febr.
217 Nordruſſ. Dez. 76/77 kg

216 Ulka 9 Pud 26 Dez.
2184 77/78 kg 219x

Aunral, Jan. Febr. 232 C. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15
Futtergerſte: Südr. 58/59 kg ſchwimmend

1481 A. Nov. 148 Dez. 147 A, Jan. März 1461
Hafer: Nordrnuſſ. 50/51 kg Nov. Dez. 178 Jan. April 180
Clipped 38 Pfund November 80X La Plata 16/47 kg Jan.

April 1644 Mai s: La Vlata ſchwim. 139 Okrmvv,
1391 Dez. Jan. 140 Mixed Dez. März 139

L Weltmarkt, Berlin, 5. Dez. Tägliche Börſennotieru auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Sveſen.
(Mitgeteilt von der Pretsberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 756 gr., Dez.
204,50, Mai 208,00., Newyort Red Winter Nr. 2loko 164,156, Dez. 140,90.,
Chicaqo Northern I Sprinq, Dez. 130,25, Mai 14 15. Livervool
Red Winter Nr. 2 Dez. 164.05. Paris Lieſerungsware Dez. 222,15.
Budapeſt Lieſerungsware April 202,70. Odeſſa Ulka 02 8
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 154,20. Buenos Aires Lieferungs
ware Jan. 136,20. Roggen: Berlin 712 gr. Dez. 174,50,
Mai 175,00. Odeſſa 9 einſchl. Bordoſpeſen loko 118,60. Hafer:
Berlin 450 gr. Dez. 174,50, Mai 173,75, Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. Chicago mixed Dez. 81,06, Buenos
Aires Lieferungsware Dez. 89,00,

Magdeburg, 5. Dezbr. (Amtliche Notierungen.) Die Preiſe
verſtehen ſich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg.

Weizen: ruhig engl. und Sommer gut 191--196 mittel
165 190 gering bis 120

Noggen: ruhig inländ. gut 167--170 mittel A,
gering bis

Gerſte: hieſige Chevaliergerſte, ſchwach; gut 198--201
feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 183--193 mittel 170 bis
1682 gering bis 150 ausländiſche Futtergerſte ſtetig, gut 153
bie 156

Hafer: ruhig inländiſcher gut 178--190, mittel 155--175,
gering bis A.Mais: ruhig; runder gut 145--147

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 5. Lezember. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 23,50-24,00 Mk. Tendenz: ruhig,

Berlin, 5. Dezember. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Dezember Januar 23,26 Mk., feuchte Stärke 12,40 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 5. Dezember.

Dezember Januar 26 G., Jannar- Februar 25 G.
Paris, 6. Dezbr. Spiritus ruhig, Dezbr. 43,25, Januar 43,26,

Januar- April 483,75, Mai- Auguſt 45.00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 5. Dezember. Rüböl loko 71,00, Mai 67,650,
Hamburg, 5. Dezember. Rüböl ruhig, loko verzollt 68,50.
ÄAmſterdam, 5. Dezbr. Leinöl behauptet, loko Januar 27

Januar April 268/,, Mai-Auguſt 268/, SeptemberDezem er 26
Paris, 5. Dezbr. Rüböl ruhig, Dezbr. 68,60, Jan.April 67,60,

MärzJuni 66,50, Mai-Auguſt 66,75.
Zucker.

W. Hamburg, 5. Dezbr. Rübendiohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Dezember 9,60, per Januar 9,72 per März 9,95,
ver Mai 10.15, per Auguſt 10,371/,, per OktöberDezember 10,07
Tendenz: ruhig.

W. London, 5. Dezember. Rüben Rohzucker 88 Dezbr. 9 ſh.
6 d. Wert, ſtetig. Javazucter anf prompt 11 ſh. Wert, ſtetig.

affee.
Hamburg, 5. Dezember. KaffeeTerminNotierungen, Nur für

Good average Santos.) Dezember 68 G., März 681 G.,
Mai 68 G., September 68 G. Tendenz: ruhig. ß

Amſterdam, 5. Dezember. Java Kaffee, good ordinary,
ruhig, loko 54,

Havre, 5. Dezember. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 86/
März 84 Mai 84 September 84 Tendenz: ſtetig.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 5. Dezember. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 65,756 Mk.
Antwerpen, 5. Dezbr. Wolle. La Plata-Kawmzug Type B.

Dezember 5 85, Auguſt 5,85, Verkäuſer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 5. Dez. Baumwolle. Umſatz 10000 Ballen.

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Willig. Per Dez. 6,67,

per Dez.Jan, 6,66, per Jan. -Febr, 6,65, per Febr. März 6,64, per
März-April 6,63, per April-Mai 6,62, per MaiJuni 6,62, per
JuniJuli 6,61, per Juli-Auguſt 6,59, per Aug. Sept. 6,50.

Metalle.
Amſterdam, 5. Dezember. Vancazinn feſt, loko 136
London, 5. Dez. Blei, ſpan., 18 Lſirl., engl. 18/, Lſtrl.,

Zinn Lurl., Zink 26/, Lſtrl., ChiliKupfer 75 Lſtrl,, 3 Monate
768/, Lſtrl.

Glasgow, 5. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen träge.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 67 sh. 2 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 5. Dezember. Berichtüberden Schlachtvieh
markt auſ dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht,)
Auftrieb: 166 Rinder (98 Ochſen, 40 Bullen, 4 Kalben, 94 Kühe,

Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 786 Kälber, 142 Schaſe, 1983
Schweine zuſammen 3077 Tiere. Preiſe: Ochſen:
II. 88--93, III. 8287, IV. 75-81, V. A für 50 kg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 87-89, II. 84--86, III. 82--88,
VI. 80--81, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. II. III. 84 88, IV. 77-83, V. 70 -76für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)

A. Kälber: I. II. 59-63, III. 50--58, IV. 40--49,
V. G für 50 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 46--48,II. 43--45, III. 38-- 42, IV. V. AC für 50 kg Lebend
ewicht. Schweine: I. 84--656, II. 85--87, III. 81--83,
V. 78--80, V. 70--78 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber

ſtiand: 13 Rinder, davon Ochſen, 6 Bullen, 5 Kühe, 2 Kalben,
1 Kälber, Schafe, 18 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder,
langſam Kälber, Schafe und Schweine mittel.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 5. Dezember. Roter Winter-Weizen loko 107,

ger Mai per Dezbr. 91 per Mai 968/6, per Juli
Mais per Mai r per Juli per Sept. r du Mehl 3,85.
Getreideſracht nach Liverpool 5.

W. Chicago, 5. Dezember. Weizen per Dez. 848/, per Mai 90/,,
per Juli 877 Mais per Dez, 498 ver Mai 48 per Juli 49

W. New-York, 5. Dez. Petroleum Standard white in New
3337 8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,40, do.

edit Balances at Oil City 1,90. Kupfer 17,00,
W. NewYork, 5. Dezember. Schmalz Weſternſteam 11,35, Rohe

und Brothers 11,80.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandéeberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 4 Dezbr. 1.30, 5. Dezbr. 1.30. Grochlitz
1,28, 1.24. Nebra Obp. 2.22, r 2.22. Nebra Untvp.
1.24. 1.54, Brückenp. Köſen 0,86, 0.86,Weißenfels Untp. 0.52, 0,44. Trotha 2.10, 2.02. Als

leben 1.60, 1.54,. Bernburg 1.32, 1,25. Calbe Obp.
1 66, 1.64. Calbe Utp. 1.02, 0.96 Grizehne 1,08, 1.01.

e m m SS—=ge.It.—,.onlooonooosVerantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müller
für rovinz und Allgemeines, Börſen- und HandelsteiliMa beling: für Oertliches: Heinrich Mieſchner Schluß-

n: Berwecke, ſämtlich in Halle a. Saale.lle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön-
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitnug
in Halle a. S.“ z adreſſieren. Sprechſtunden der aktion

eür Politik, Feuilleton und Theater von 10—11 Uhr, für dheyore n 8—1 Uhr mittags. hr, für die übrigen

I. e

Zank für Randel und Industrie (Darmstädter
Bank) z

Filiale Halle a. S. Aktlenkapita und Reserveon:
Alte Promenade 3, gegenüder d. Stadttheator. 1892 Millionen Mark. c

Spiritus ſtetig, Dezember 26 G.,
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Bismarehkhtt.
C. 8lumwe&s
Bochum. Bgw

800.0. Berl. M

dohehbSchl
Böhler Co.

n 149.000 Gerb ufReoo
812.006 Germania PC

288 50 b Giesel, Cem.

660.006 do. Wol-lod.
106.006 6)adenb. &8.

244 00b0 Gr tisnbbo
83.506 8 Maschin.
81 500 gen de

2283.25b6 6Grevenobr. M.

474.00b6 Hamb. E. W.
208.506 Hammersen

214.00b do. Immobil.

62.090 do. Waggonf.
223 00b6GHarb. Men6.

62.756 Hark. w. StP

Braunk. u. Br.
Brnschw. Khl

do. Pr.-A.) 1
do. dute 7

Ob IBredow. Zckf 7
IBrsitenb. m

56G PBrem.Allg s 7
do. Linoleum

do. Vulkan

do. Woſlkäm.,

Zresl. Spritt,
Brown Bover

Zruchsaf M.

kBusch, opt.!

Butzke&. Mi
GSarlsh. MAitw

Carolinebrk.
Cart. loschw
do. ohneCen.
Cassel fodst
Charl. Wass.
Chariott Hött
ChmfbBuck.
do. do. St.-P.
do. Gelseonk.

do. Grünau

do. Hönning.

do. Oranienb
do. Weiler
do. Abert

do. Gas u. E.

Concordiab.

[Coosolidat.

ContklNörnb

J 92 0060 Cottd. Masch

.00 b Crölw. Pap.

50B ODaiml. Mot.
Oelmenh. i

Oessau. Gas

S

do. Mied. Tel.

3 do. Sodam. T
do. Vab. El. G.

do. Erdöl

do. dute-Spin

00. Kabelwk.

do. Kalhwerk
lée. Uebel I

do. V.
Cont. Wassw.

Ot.Atl. eleg.
do. Babcoo
Ot. Ex. Bgw. V.

do. Oest. B
do. Ostaf. s

do. Asph. Ges
do. kisb. Sps.

do. Gasglöhl.

214 ob hHärpen. Bgb.
219.0006 Hartmann M.

204 006 Hartung Gus.

202.0006Heilmanolm.

332 90 Herbragd W.

284.75 W Hidebrnd M.
253 00bGhigers Vert.

103.00B Hindr Auffrim

418.50b0Hirsch Kupf.
407.256 hirschbg. d.
224.80B Nöchst. Fbw.

212.00b6 Hoffmann St.
217.30 b Hohenlohe W

1765.506 Hotoſbetr. Gs

0 144.75b do. V.-A
249.000 Hotel Disch

269.00 b Hudertus Brk

26 006 HumbolotMö

J

3O C

2

do. Gusst Kug

t

d

öni127.00 b
z Chr. Wartio

Körüng'e

8
6

5

6 kisenhd.
10 onnersm. H.
5 ör. &l ehrm

13 do. Vra.-A
10 rosd. Bau
9 do. Gardinen
7 do. Gasmator]
5 7 Meta 71 S 74 senhött O11 37 106 h en

10 177.006 en10 155.e0 v ad

ckertM. F.
Egest. Saſtw00 Se

130 006 Finkend Cem
114506 Flensb. Seht
174.25b Floether. M.

Friodrhötte
Friedrohhal!
R.ffristor

108.006 Gelsenk. Bw.

49.00b G Gerresh., GIs.

66.006 Gos. f. o Vnt.
79.00bGGevlsb. H. v0f

70.006 6idemst. 40
119 60b Girmes Co.
172.1066)61adb. Spinn

121.006 6lasm Schlk.
13.50b6) Glauzig Zok.

174. 50b GlückaufV. A.
101.50B 0b. Goedhart

88.50b G Greppin.

12 196.756
z 1

21. Köppereb s I
12.756 yffhäuserh.

lLauchhamm. 7
151.006 L aurahötte
109.006 Leipt Gummi

5 122.100 do. Pian. im.

138. ob Hrm. Löhner
180 59 c. Lorenz

491.006 en

125.006 Lock. &Steff.

111.756 6. Luther Ma.

197 Magdd. Gas
118.006 do. Baubk:
133.50bB] do. Ber
184.10B do. Möh n

e

54. 50bGMannesmrhr

168.5066 Mark Pr. 0.
170.750 Marie
295.506 Mrkt Kohſh

45.60 do. Brever 1
145.006 do. Boekau
125.00b. do. Kappel
154.00 MehWb Cind.
168.00hB. do. Sorau
149.00 do. Littav

e engere e

49.00b6Grjtaner M.
157.006 Gr Strehl. Cm
140.75B E. Gundlach I

838 A. Gutwann M. 7
56.60b G Guttsmann M
49. 50b G Habrm&b6k.

151.00b Hacketh. Or.
153.006 Hallesche M.

148. 1066GHandlg. f. Gr.
113.50b st. Bell all.
146. 50b0Hannov. Bau

47 756 do. Maschin.

85. 10 do. Bröckenb
182 50b6100. do. St. Pr.

82.750 Harrer W AB
97.40b Hasepertkisen
92.50bGhedwigshött

159 00b Heintehm&c

0.50 Heinrichsh.
6.00b G Held&frnek.

145 25bBHemmorPrtl.

114.060Hermanomh

104 506 Hilpert Arm.

162.40b Höschk. v. St,

174.506 A. Horch&Cie

190.506 HöxtGodſhv4

148. 606 HumboſdtMa

129.606 l aw.Huptold

Iisesergda

50 blatt Baug. St I
70. ob Jeser. abg.

o 50.75b6 do. V.
11 756 n

59. Kapſerseh.
166.75b Kattownt2.

i 16 256 e
232.006 Kölsch Walr.

c

S

S

J W

er re re e

o O

.75b utschenr. P. 7ar Sp. 1

J

h

zie ei 3.2Sernio. San
ds. Voſſ.

t mil Köstör 4
ronpr. Met. It z b Krög. &C

26 .00 krusun ren 1.
ugkw

O

ca 836 Undström

63 766 ſo. kis.

13.00b Cödenseh. M.
68 2566 l öneb. Wehs

94.256 Malmed. &Co

64.506 Manne k. 8
20.506 Macenhket

oo r Meggen. w.
O 65.300 H. Neinecke
4 119.256 MerkurWliw.

Dr. P. Meyer
18 216. 00 Mifow. Efsnw.

Mx4& Gonest

140.006 do. do. C. b.
do. lederp.

136.756 do. 8 ritwrk.

606 Cem.

93.250

152506 Pauksch, M.

104.306 Penig. Msch.

ßavensb. Sp.

i56 500 Roddergrub.
157.256 Rolandshütt.

e

e3à

O

h. e D

1.006 Sangerh.

iISouthWst Afr

r O

o. Eſekt. k.10. 00b do. Vuſkan
55 00 b Stodiek&C0,

1

x

J

87
7
1
1

5

7
7
1

1

1

0

7

7
4
J

7

1

8

6

5

32
8

0

3

Stolbrg. Iink

95 2508000. ſmmod
128.00b0 Tafelglas

101. 00 b Templhb. Feld
425 00 b Terra Akt. -6.

18.0 b T er. Grossch
àS W S

J

a

155.00b6 do. Nd. Schnh

144.50b6 do. Mordost
do. Südwst il

D.

72.50 h Teuton. Misb

84.2560 Thalekis. St

J

ne 179.506 MölſerGumm 7
do. Spoisof.

86.256. Nähm. Koch
Naphta Prod.
Nsptun Schff

i do. Thomee.
ThörNad.ust

91.90 v Frigtis Porr.
Tuehf. Aach.

V. d. Lind. B.
WVatrhaus. Sp
WVartin. Pap.

63.00b do. duteSp
WVer. chf Zeitz

84.5060Vr. Br. Frkf. 6
e s

do Irik.- Ab.

a

do. Kammer.

do. Kunst Tr.S

121.50b Oobing Sthiw

147.756 r
.50 o. Pinselfb.

150.00 h. Smyrna
146.506 Orenst. &Kop
1065.500 08nabr. Kuptf

stelb. Sprtw

37. z n Minen
J

108. 00 b Vgel Tel. Dr.

ePassage 147.00b0

151.906 Pöipers die

a29.306 Petersb. el. 8
V.-A. c

i31.50B Fſaveo. Spitz
184.00b b. Töll u Gr

Pongs8Sp. u W

12.506 Popp-& Wirth
46.00 PortaUn. Prtl

170.25b PPressp Vntrs
t50.90b Rasquiofrb

Rohw. Walter

h

ſReichelthet.
209 750 Reishoie Pp.

131. v n

e

173. Se do. do. Sogst.

1.75b Rheydtklebtr
7 00 Davſciehter

e
S

5

96 00b0] do.
.00 gehweir
59b0 Stockhlm

50.75 Sarotti geh 7

186 000 kag

4.0. Spion &8
Spinn. Renn. 7
Spritbank 4602

Stöhr&Co Kg
toewerhm

Stollwrok. VA

Strals8p. St
Sturm faltz.

Focklegdorg

Tel. J. Berſin.
Telt. Kanalt.

e

do. Möllerstr
do. M. Bot. Gr

do. Witrleb.

do. V.-A
Thiederhall.

Thörls V. Oel

do. Salinen
Leonh. Tietz
TitelsKunstt.
Trachenb. Z.

Töllfb. fFlöha

do. chem.fb.

VentzkiMsch

do. BrlMörte!

do. Chwohb

do. Coln u.
do. Ot.Mickel
do. FränkSoh

do. Glanrst.f

83 50 Ranfsehl.
do. Har z. PtC

do. Laus. Gl8.

do. Met. Ha

do. Schmirg.

do. Thör. Met
do. 2yp. uWes
Viktorawerk

Vogt Wol
Vogtl. a
do. rn

475obr Voigt &Wino.

Vorwärts blf.
Vorwohl. Ptlo

Wander. Wk
164.008 Warsteio. Er.

M wk Gelsenk
167.006 Aug. Weglin7

Wegel.&Hbo
Weanderoth

Ob Wrnsh. 2117
do. V.

z rsch. Wssf. 4
L. Wesse! Pra J

Messer A.-6. 1
Westd. dute
WesteregAlk

d0. 1Woestfal. Pti C

WsttDrhamm
3 do. do. Sang

255. 25 do. Kupfer
do. Stahlwrk

166.60 h Westl. bodeg.

Miekingfti0
Wickrathled
Miel. &hrdtm
Wiesſoch Tw

312.0u b Wilheſmshtt.
269.00b0WilkeOmpf,
159.756 H. Wissner.

Witten. Glas
do. Gusstahl
do. Stahlröhr
Wrede Mäft

128.506 Wundoerlich

179. 006

402. 00b6 Zelletoffver.

ZoechauKrb.
Zaitrer Msch

do Waldhof

S

s 282283

J 53

S

r

L

J
2

o

co

rer

S

29o O

S

Negdonseſ- kurze

ſmet.- t. 8 T.

London vista

ſtal Plätte

Petersd.Warschau

See S

Bröss. v. 8 I.
87.00bKopenhbg. 8 T. 3

n n

S Er

n o ce

c

D.

bold, ſſer r

Amerik. Note

do. Loil-Ku k75n Sehweodisehe ten 112 200

a ſot. 100Fr.] 80.70h

Sovereigns p. ek
20-frank- Stöcken Kuss. Gold p. 1008 e r

c Kleine Zös
bei ehe otsn

Banknoten u 20 44
33.006 n. 8ankn. 100Fr.) 81.05b

11725B Holländ. Banknoten 169. 305

141 00b italſenisohe Noten
orwegische Woton1 12 300

129. 765 0est. oten 100 Kr. 84. 556
140.780 Rues. Moteo 100 do. 216,350
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